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BZ-Interview

Vom Ausdruckstanz bis zur "Hörmassage"
BZ-Interview
BZ: Herr Ott, in diesem Jahr präsentie-
ren Sie gemeinsam mit Lydia Jeschke
beim Festival Neue Musik Rümlingen
21 Uraufführungen, und zwar fast aus-
schließlich im Freien. Warum ist es für
Sie wichtig, die Musik in die Natur zu
bringen?
 Ott:  Generell  ist  uns  die  Verbindung
von  klanglichem  Experiment  mit
respektvollem  Gespür  für  die  Umge-
bung und Natur wichtig. Wir erreichen
damit ein anderes Publikum als andere
Uraufführungsfestivals wie die Donaue-
schinger Musiktage oder die Wittener
Tage für neue Kammermusik. Es kom-
men  vor  allem  Menschen  aus  der
Region zu uns, die sich für ihre Land-
schaft interessieren und neugierig sind,
was wir damit anfangen.
BZ:  Alle  zwei  Jahre  sucht  sich  das
Festival Rümlingen, das eigentlich im
Kanton Baselland beheimatet ist, einen
besonderen Ort aus. Nach dem Inntal im
Engadin  2019  und  dem  Appenzeller-
land  auf  den  Fußstapfen  von  Robert
Walser 2021 gehen Sie in diesem Jahr
ins Tessin. "Finisterre" – Ende der Welt
– heißt das Motto. Warum das Tessin?
Und warum steht  es  für  das  Ende der
Welt?
Ott:  Zunächst  hat  uns  vor  allem  der

Monte  Verità  oberhalb  von  Ascona
interessiert mit seinen zu Beginn des 20.
Jahrhunderts entwickelten Utopien. Um
die Jahrhundertwende war damals eine
Endzeitstimmung zu spüren – aus die-
ser  Ohnmacht  heraus  suchte  man  auf
dem Monte Verità einen Neuanfang mit
Vegetarismus, Pazifismus, Feminismus
und Anarchie. Zum anderen ist das Tes-
sin auch durchzogen von Pilgerwegen.

E i n e r  d a v o n  i s t  d e r  T e s s i n e r
Anschlussweg  zum  Jakobsweg  nach
Santiago  de  Compostela,  der  sich  bis
zum  Kap  Finisterre  am  Atlantik
erstreckt.
BZ:  Gibt  es  noch weitere  Assoziatio-
nen?
 Ott: In Zusammenarbeit mit Johannes
Rühl  von der  Associazione Ollocence
wandern wir ins Onsernone-Tal, in dem
sich in der Tradition des Monte Verità
viele Aussteiger niedergelassen haben.
Hier gibt es eine Kapelle, in der in den
1950er-Jahren ein verschollen geglaub-
tes  Stück  von  Claudio  Monteverdi
womöglich zum allerersten Mal gespielt
wurde  –  Isabel  Mundrys  neues  Werk
bezieht sich auf den italienischen Kom-
ponisten. Das letzte Konzert des Festi-
vals  findet  im  früheren  Thermalbad
Bagni di Craveggia in Italien statt.  Zu
dieser imposanten Ruine am Flussufer
gelangt man nur zu Fuß. Auch das ist,
von der Schweiz aus gesehen, ein Ende
der Welt.
BZ: Das Festival beginnt am 28. Juli auf
dem  Monte  Verità  mit  der  Urauffüh-
rung von Lukas Berchtolds "Grazien".
In der Siedlungsgemeinschaft, die sich
ab 1900 auf dem Berg niederließ, spielte
auch  der  Ausdruckstanz  eine  große
Rolle. Wird auch bei "Grazien" getanzt?
 Ott: Ja. Der Bildende Künstler Lukas
Berchtold hat sich vom Tänzer und Cho-
reographen Rudolf von Laban inspirie-
ren  lassen,  dem  Begründer  des  deut-
schen  Ausdruckstanzes.  Und  arbeitet
zusammen mit der Tessiner Choreogra-
phin  Nunzia  Tirelli,  die  viele  Jahre
einen Laban-Kongress auf dem Monte
Verità organisiert hat. Tänzerinnen ver-

schiedener  Generationen  werden  bei
"Grazien" mitwirken. Für den Folgetag
hat die Komponistin Stephanie Pan mit
dem niederländischen Künstlerkollektiv
Het  Geluid  einen  Spaziergang  ent-
wickelt mit Ideenstationen zum Monte
Verità. In Manos Tsangaris’ "close up –
lontano" erhalten die Besucher auf Lie-
gestühlen eine "Hörmassage" durch ein-
zelne Musikerinnen und Musiker. Auch
die Glocken aus der Ferne werden mit
einbezogen.
BZ: Verstärkt es das Gemeinschaftser-
lebnis,  wenn  man  als  Publikum  auch
zusammen  wandert?
 Ott:  Für  den  Wanderweg  ins  Onser-
none-Tal empfehlen wir den Zuhörerin-
nen  und  Zuhörern,  alleine  zu  gehen.
Alle Installationen auf dem Weg finden
über einen längeren Zeitraum statt,  so
dass man selbst entscheiden kann, wie
lange man wo stehen bleibt. Dieses indi-
viduelle Hörerlebnis ist uns sehr wich-
tig.
BZ: Gehen Sie mit dem Festival auch in
Zukunft in jedem zweiten Jahr an andere
Orte und Landschaften der Schweiz?
 Ott:  Die  Trilogie  geht  eigentlich  mit
dieser Ausgabe zu Ende. Aber der Kan-
ton  Baselland,  der  uns  hauptsächlich
unterstützt,  war so begeistert  von die-
sem Kulturaustausch, dass wir das Kon-
zept vielleicht fortführen.
Daniel Ott (Jahrgang 1960) ist Profes-
sor für Komposition und Experimentel-
les Musiktheater an der Universität der
Künste  Berlin.  Festival  Neue  Musik
Rümlingen: Finisterre.  28.7.-1.8.2023,
http://www.neue-musik-ruemlingen.ch
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Liebeserklärung an die Einsamkeit
Zwei Schweizer Festivals schicken ihre Besucher auf Wanderschaft. Über den Monte Verità ins Onsernonetal

MARCO FREI, DAVOS/ASCONA

Die postmoderne Gesellschaft hat den
Rückzug in das Ich verlernt: Im Zeitalter
der Mobiltelefone und Online-Netzwerke
haben Erreichbarkeit und Kommunika-
tion völlig neue Dimensionen angenom-
men. Wer sich dem verweigert und be-
wusst, zumindest zeitweise, «offline» lebt,
wird belächelt wie ein Eremit. Gleich-
zeitig zwang uns die Pandemie während
zweier langer Jahre eben dazu: zu Isola-
tion und Distanz, die zum Schutz der All-
gemeinheit verordnet wurden. In dieser
Zeit konnte sich das eigene Zuhause wie
das Ende der Welt anfühlen. Auch das
hatte Auswirkungen auf die Gesellschaft,
und sie wirken fort.

In einem Interview sprach der deut-
sche Soziologe Klaus Hurrelmann kürz-
lich von «Symptomen einer posttraumati-
schen Belastungsstörung», die er in Teilen
der Gesellschaft beobachte. Die Gräben
haben sich vertieft, das Gesprächsklima
wirkt nicht nur auf Social Media oft ultra-
hoch erhitzt. Manche wollen das nicht
mittragen und wählen für sich eine Art
«inneres Exil», wie man es eigentlich eher
aus totalitären Systemen kennt.

Neue Deutungsebenen

Zwei kleinere Festivals in der Schweiz
haben diese Wiederentdeckung der

Einsamkeit – ein durchaus kühner
Schritt – nun zum Thema ihrer Som-
mersaison erhoben.

Schon die Mottos weisen die Richtung:
Während das Festival Rümlingen aus
Baselland für das Thema «Finisterre» den
Monte Verità und das entlegene Onser-
nonetal im Tessin aufsuchte, drehte sich
am Davos Festival in Graubünden alles
um das Thema «Allein».

Für Marco Amherd, seit 2020 über-
aus erfolgreicher Festivalchef in Davos,
gab es zwar bereits vor den gegenwär-
tigen Krisen Spaltungen und Gräben in
der Gesellschaft, aber: «Die Pandemie hat
diese Tendenzen deutlich beschleunigt»,
so analysiert der 1988 geborene Walliser.
Amherd ist ein «Querdenker» im positi-
ven Sinn. Er gibt sich nicht mit einfachen
Antworten zufrieden – das widerspiegelt
auch sein Programm in Davos.

So würde man im «Allein»-Kon-
text vielleicht auch die 1853 von Robert
Schumann, Johannes Brahms und Al-
bert Dietrich gemeinschaftlich kompo-
nierte FAE-Sonate erwarten: eine Wür-
digung des bedeutenden Geigers Joseph
Joachim, dessen Lebensmotto «Frei, aber
einsam» lautete. Doch für einen Pro-
grammmacher wie Marco Amherd wäre
das schon zu naheliegend – und auch zu
idyllisch. Was stattdessen erklingt, erwei-
tert die «Allein»-Gänge um ungeahnte
Deutungsebenen.

Da bleibt das eigene Zuhause kein
Schutzraum für das Ich, sondern kann
sich auch zu einem Ort unfreiwilliger Ein-
samkeit wandeln: eine gefühlte Fremde
wie im Exil. Wie beispielsweise für die
2006 verstorbene russisch-sowjetische
Komponistin Galina Ustwolskaja. Für sie
brachte der erzwungene Rückzug ins Pri-
vate allerdings die schöpferische Befrei-
ung. Ustwolskaja komponierte ihre kom-
promisslose Musik grösstenteils in ihrer
Datscha bei Leningrad im «inneren Exil»:
einsam, aber befreit von den Normen des
sozialistischen Realismus.

Werkstätten der Zukunft

Solche Geschichten hinter der Ge-
schichte werden in Davos ganz zwanglos
vermittelt – auch deshalb, weil Amherd
zugleich ein stupendes Gespür dafür
besetzt, welchen Künstlern er sie anver-
trauen und welche Nachwuchstalente er
dafür zusammenspannen kann. So gab
die Sopranistin Julia Duscher aus Mün-
chen mit dem italienischen Theorbe-
Spieler Lorenzo Abate im Kirchner-
Museum das «O Solitude» von Henry
Purcell zum Besten. Eine ähnlich welt-
entrückte Liebeserklärung an die Ein-
samkeit zauberte auch der Geiger Dmi-
try Smirnov aus Basel mit dem Pianisten
Julius Asal aus Berlin aus der 3. Violin-
sonate von Johannes Brahms. In beiden

Fällen hatten sich die Ausübenden erst
in Davos kennengelernt.

Der Komponist Daniel Ott zählt seit
langem zu den Vorkämpfern für neue,
auch experimentelle Formate im Kon-
zert und im Musiktheater. Bereits als
Jugendlicher beschäftigte sich der inzwi-
schen 62 Jahre alte Schweizer mit dem
Thema «Kunst in der Landschaft», um
ungewöhnliche Orte zu erwandern und
bespielen. Hierfür haben er und Markus
Fein, heute Intendant der Alten Oper
Frankfurt, 1990 das Festival in Rümlin-
gen gegründet.

In Davos wiederum war es Amherds
Vorgänger, der Schweizer Klarinettist
Reto Bieri, der erstmals ungewöhnliche
Orte bespielte und klingende Wanderun-
gen präsentierte. Bis heute ist das Teil des
Programms bei beiden Festivals. Seit 2019
reist das Festival Rümlingen alle zwei
Jahre in andere Kantone der Schweiz,
um mit dortigen Partnern zu kooperie-
ren. Nach dem Engadin und Appenzell
ging es diesmal ins Tessin.

Dort führte der Weg bei einer solchen
Konzert-Wanderung über den ehemali-
gen Saumpfad der Via delle Vose, vom
Monte Verità ins Onsernonetal: eine
mehrstündige Tour, in deren Verlauf an
einzelnen Stationen abwechslungsreiche
Darbietungen stattfanden. Im Onser-
nonetal, am gefühlten Ende der Welt, hat-
ten sich seit Beginn des 20. Jahrhunderts

zahllose Persönlichkeiten aus Kunst, Poli-
tik, Soziologie oder Philosophie nieder-
gelassen, bald auch Eremiten – und spä-
ter Hippies. In der schmucken Kapelle
San Giovanni Nepomuceno wurde in den
1950er Jahren der Versuch gewagt, byzan-
tinische, jüdische und indische Spirituali-
tät zusammenzuführen.

Im Mai 1957 erklang zudem in dieser
Kapelle erstmals seit fast 350 Jahren die
damals wiederentdeckte Motette «Exulta
filia Sion» von Claudio Monteverdi. Für
diesen besonderen Ort hat Isabel Mundry
nun das Bratschen-Solostück «Niva En-
gramme» komponiert. Wie die in Basel
lehrende Geneviève Strosser diese Musik
fragil und klangsinnlich in die Stille lau-
schen liess, sinnstiftend gekoppelt mit
Mundrys Bratschen-Duo «Vent con-
traire» von 1999 mit Klaus-Peter Werani,
das war von berückender Schönheit.

Solche Erlebnisse klingen lange nach,
die Musik prägt sich tief ein. Und wie-
der einmal zeigt sich: Es sind die innova-
tiven kleineren Festivals wie Davos oder
Rümlingen, die die Musikkultur gezielt
weiterentwickeln. Wer Glanz und Gla-
mour erwartet, mit stets denselben gros-
sen Namen, ist hier fehl am Platz. Dafür
aber ist hautnah zu erleben, wie sich die
Zukunft neu erfindet: mit jungen Talen-
ten und experimentellen Formaten. Ohne
solche wendigen, quirligen Reihen wäre
das Musikleben ein Museum.

Jack Sparrow geht nach Versailles
Mit dem Historiendrama «Jeanne du Barry» meldet sich Johnny Depp auf der Leinwand zurück. Als französischer König Louis XV

THOMAS RIBI

Ja, es ist ein Comeback. In «Jeanne du
Barry» der französischen Regisseurin
und Schauspielerin Maïwenn hat Johnny
Depp eine grosse Rolle. Die erste seit
dem vor Gericht ausgetragenen Streit
mit seiner Ex-Frau Amber Heard. Aber
ein cooler Typ wie Depp nimmt das ge-
lassen. Betont gelassen. Zur Pressekon-
ferenz des Films, der in Cannes zur Er-
öffnung ausserhalb des Wettbewerbs zu
sehen war, erschien er vierzig Minuten
zu spät. Um dann klarzumachen, er habe
nicht viel zu sagen. Zum Film nicht. Und
zur Frage, ob er sich nach der Schlamm-
schlacht trotz dem Freispruch gecancelt
fühle, auch nicht.

Umso mehr hatte Maïwenn zu erklä-
ren. Zum Beispiel, warum sie in ihrem
Historiendrama die Rolle von Louis XV
nicht mit einem Franzosen besetzt habe.
Sie hätte schon, sagte sie. Nur hätten die

reihenweise abgesagt. Namen nannte
sie keine. Eine längere Suche also. Und
dann Johnny Depp. Er sei trotzdem ein
Wunschkandidat gewesen, gab Maï-
wenn zu Protokoll. Sie habe sich einen
Darsteller gewünscht, mit dem sie sich
emotional verbunden fühle. Schliess-
lich müsse sie ihn umarmen und küs-
sen. So ist es. Maïwenn spielt Jeanne du
Barry, die aus einfachen Verhältnissen
zur Mätresse des Königs aufsteigt, selbst.

Puder und Perücke

Das Casting habe im Übrigen vor dem
Prozess stattgefunden, betonte Maï-
wenn. Und einen Grund, den Entscheid
nachträglich zu revidieren, habe sie nicht
gesehen. Johnny Depp interessiere sie
als Schauspieler. Verurteilt sei er nicht.
Mehr gebe es dazu nicht zu sagen. Dass
die Schauspielerin Adèle Haenel ihre
furiose Attacke gegen die «patriar-

chale» französische Filmindustrie auch
mit einem Seitenblick auf sie formu-
liert haben dürfte, ist Maïwenn egal. Zu
#MeToo hat sie sich stets kritisch geäus-
sert, und vor allem ist es ihr sicher mehr
als recht, dass dem König, der im über-
kandidelten Hofzeremoniell von Ver-
sailles fast erstickt, ein Hauch von Ver-
ruchtheit anhaftet.Auch wenn das unter
Puder und Perücke manchmal nur noch
zu erahnen ist.

Die Geschichte der Jeanne Vauber-
nier sei für sie ein «Coup de foudre»
gewesen, hat Maïwenn in einem Inter-
view gesagt. Sie habe sich dieser Frau
sehr nahe gefühlt und ihre Geschichte
unbedingt erzählen wollen. Sie beginnt
1743 in einer französischen Provinzstadt.
Jeannes Mutter ist Angestellte in einem
vornehmen Haushalt, der Vater vermut-
lich ein Franziskanermönch. Jeanne ist
klug, der gnädige Herr nimmt sich ihrer
an, macht sie mit Literatur und Kunst

vertraut. Als sie zur jungen Frau heran-
wächst, muss sie ausziehen. Die Dame
des Hauses empfindet sie als Gefahr für
den ehelichen Frieden. Wohl nicht ganz
zu Unrecht.

Jeanne kommt in eine Kloster-
schule, aus der sie bald mit Schimpf und
Schande verjagt wird, weil sie Bücher
liest, die im Lektürekanon der Non-
nen nicht vorgesehen sind. Sie zieht
nach Paris, arbeitet als Kurtisane in
einem einschlägigen Etablissement. Sie
ist schön, charmant, versteht ihre Reize
einzusetzen und wird zur Geliebten des
Grafen Jean-Baptiste du Barry, der alles
tut, um seine Stellung bei Hof zu ver-
bessern. Er vermittelt Jeanne dem König
als Mätresse. Um ihre einfache Herkunft
zu vertuschen, fälscht du Barry ihre Ge-
burtsurkunde und heiratet sie. Das ge-
hört zum Geschäft.

Aus Jeanne Vaubernier ist Jeanne
du Barry geworden. Als nunmehr Ade-
lige wird sie am Hof eingeführt und
zieht schon beim ersten Auftritt die
Aufmerksamkeit des Königs auf sich.
Mehr als das. Der alternde Herrscher
verfällt der jungen Frau, die sich selbst-
bewusst in einer Umgebung bewegt, die
ihr fremd ist, die sie als grotesk empfin-
det und von deren Regeln sie sich nicht
verbiegen lassen will. Er holt sie sogar
nach Versailles, wo sie als Paria gilt. Mit
ihrem unbefangenen Auftreten eckt
sie an. Allen ist klar, dass ihr Adel ein
Fake ist. Und auch wenn sie nicht die
erste Bürgerliche ist, die zur Mätresse
des Königs wurde: Eine Kurtisane, das
ist zu viel. Vor allem für die Familie des
Königs, deren Weltbild von Kirche und
Katechismus geprägt ist.

Das schwache Geschlecht

Maïwenn inszeniert die Cinderella-Ge-
schichte aus den märchenhaften Tiefen
der französischen Geschichte als baro-
cken Kostümfilm, mitunter mit feinem
Humor.Vor allem aber inszeniert sie sich
selbst. Jeanne muss «bella figura» ma-
chen, das ist das oberste Gebot. Sie mischt
Versailles auf, wenn auch nur ein biss-
chen. Dass ihr Leben am Hof über weite
Strecken eine Hölle gewesen sein muss,
scheint ihr wenig anzuhaben. Und dass
daran nicht in erster Linie die fiesen Hof-
damen schuld sind, die sie mobben, son-
dern ein System, in dem Frauen als deko-
rative Spielfiguren eingesetzt werden und

die Männer in einem unübersichtlichen
Geflecht von Abhängigkeiten gefangen
sind, wird schlicht ausgeblendet.

Diese Madame du Barry versucht, in
einer Welt, in der jeder Schritt vom höfi-
schen Protokoll bestimmt ist, ein Stück
Menschlichkeit zu schaffen. Und schei-
tert. Aber woran? Am König offen-
bar nicht. Johnny Depp, der einmal mit
Vanessa Paradis liiert war und deshalb
bestes Französisch parliert, gibt ihn als
braven Trottel. Den Plänen seiner Minis-
ter kann sich dieser Louis XV so wenig
entziehen wie dem Ritual des morgend-
lichen Levers. Die Herren am Hof sind
streng, aber nicht bösartig. In der ganzen
Gemengelage darf Johnny Depp zwi-
schendrin mal ein bisschen auf Jack Spar-
row machen, aber die Weigerung, einer
unbedeutenden Einladung der künf-
tigen Schwiegertochter Marie-Antoi-
nette nachzukommen, ist das Höchste an
Opposition, das er sich erlaubt.

Und Jeanne? Sie wird darauf redu-
ziert, schön zu sein, verführerisch. Maï-
wenn scheint nicht mehr zu wollen, als

das Bild zu bestätigen, das Jean-Jacques
Rousseau zur Zeit von Louis XV kon-
zipiert hat: dass Frauen den Männern in
jeder Hinsicht unterlegen seien. Das ein-
zige Mittel, über das sie verfügten, seien
die sexuellen Reize, durch die sie die
Männer dann eben doch beherrschen.

Oder auch nicht. Die Stärke von Maï-
wenns Jeanne du Barry zeigt sich am
Ende darin, wie sie den an Pocken er-
krankten König aufopferungsvoll pflegt.
Bis er sich, kurz vor seinem Tod, aus
Staatsräson von ihr abwendet und sie in
ein Kloster schickt. Ein Plädoyer für die
Liebe in einer von Intrigen und Macht-
gier beherrschten Welt? Vielleicht. Das
wäre immerhin etwas. Auch wenn man
von einer Filmemacherin wie Maïwenn
mehr erwartet hätte.

Ein Stück Menschlichkeit in einer erstarrten höfischen Welt: Jeanne du Barry (Maïwenn) und Louis XV (Johnny Depp). PD

Maïwenn inszeniert die
Cinderella-Geschichte
aus den märchenhaften
Tiefen der französischen
Geschichte als barocken
Kostümfilm.
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In pellegrinaggio tra musica e

paesaggio

Evento  ◆  Dal 28 luglio al 1. agosto oltre
40 artisti suoneranno tra il Monte Verità,
le Isole di Brissago e la Val Onsernone

/ 17.07.2023 di Redazione

Punto di incontro tra il nord e il sud delle
Alpi, anche quest’anno Finisterre si
presenta con un programma ricco e
articolato. Intanto il nome, Finisterre,
rimanda a un’esperienza di scoperta e di
cambiamento ispirata dalle performance
musicali, teatrali e di danza che avranno
luogo in scenari particolari e suggestivi,
energicamente forti oseremmo dire, come il
Monte Verità, le Isole di Brissago o l’antica
Via delle Vose in Val Onsernone. Cinque
giorni d’estate in cui vivere appieno lo
stretto connubio tra arte e natura, aprire gli
occhi al paesaggio, percorrere sentieri noti
o inediti lasciandosi andare all’incontro e
alla condivisione.

Tra i promotori del Festival ci sono la Neue
Musik Rümlingen (Canton Basilea), tra le
realtà più innovative nel campo della
musica contemporanea in Svizzera, La Via
Lattea, il pellegrinaggio musicale del Teatro
del Tempo, e la neonata Associazione
Olocene-Forum culturale della Val
Onsernone.

Iniziamo da La Via Lattea che giunge
quest’anno alla sua diciannovesima
edizione e che per la prima volta approda
nel Locarnese. Rimanendo fedele alla sua
essenza – quella di un pellegrinaggio
musicale laico ed ecologico – lo spettacolo

segue la rotta della Navigazione di San
Brandano, leggenda medievale che vede
protagonista un monaco irlandese partito
per mare con altri confratelli alla ricerca del
Paradiso terrestre. Il viaggio inizia con un
concerto-spettacolo nella chiesa romanica
di San Vittore a Muralto e prosegue via lago
verso le Isole di Brissago. Con l’esecuzione
di tre composizioni scritte ad hoc La Via
Lattea ancora una volta promuove forme
d’ascolto inconsuete.

Nei luoghi e nei sentieri del Monte Verità
suoneranno invece artisti internazionali
confrontandosi con nuove e vecchie utopie.

Il Festival apre venerdì 28 luglio alle 18.00
al Monte Verità con la prima esecuzione di
Grazie di Lukas Berchtold. Sabato 29 luglio
Sulle tracce del Lebensreformer propone
una giornata al Monte Verità all’insegna di
musica, performance, installazioni e
escursioni nella Valle del Silenzio e visita al
complesso museale del Monte Verità.
Domenica 30 luglio c’è l’Escursione sonora
nella Valle Onsernone con replica il lunedì.
Domenica 30 e lunedì 31 luglio a Muralto e
Isole di Brissago c’è in programma anche
La Via Lattea19 La navigazione di San
Brandano. Si chiude il 1. agosto con
l’installazione teatrale Trickster-p e il
concerto di Matthias Loibner.

Il programma completo è su
www.teatrodeltempo.ch
(https://www.teatrodeltempo.ch/), i
biglietti su www.kulturticket.ch
(https://www.kulturticket.ch/). 

Azione/17. Juli 2023
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Ticino, ciò che in questo ambito capita troppo ra-
ramente. Riusciamo così a collegare l’es p e r i e n za
di un festival importante a livello europeo, il Neue
Musik Rümlingen, con una realtà più piccola co-
me la nostra, che per certi versi ha delle affinità:
oltre a fare ricerca musicale, si vuole inventare di
volta in volta dei formati d’ascolto diversi da quel-
li tradizionali».
Rühl e Clalüna: «I due festival, Rümlingen e La Via
Lattea, si conoscono da anni. Hanno già collabo-
rato in passato. Da annoverare pure i forti rappor-
ti con la Valle Onsernone, dove ultimamente stan-
no emergendo attività musicali straordinarie:
u n’accademia estiva per musica contemporanea
e una residenza artistica». Di più: «Essendo le no-
stre manifestazioni molto particolari – agg i u n ge
Clalüna –, ha sicuramente senso creare una mani-
festazione unica. Il progetto assume maggiore
importanza e vengono canalizzate le forze di tut-
ti, in modo corale».

Perché avete scelto il Locarnese?
«Sono luoghi uniti da un forte scambio d’idee – ri -
spondono i due rappresentanti del festival basile-
se –. Il Monte Verità, la sua storia e i movimenti
avanguardisti, con effetti giunti fino ai nostri gior-
ni; mentre la Valle Onsernone negli ultimi cento
anni è stata più volte meta di persone che hanno
proposto una visione diversa del mondo e che vole-
vano metterla in pratica nella solitudine dei loro
racconti. Con Finisterre ripercorriamo queste vie,
usandole come palcoscenico per forme di espres-
sione molto diverse. C’è tanto da scoprire, sia in
termini di paesaggio che di musica».
«La scelta dei colleghi penso dipenda soprattutto
dalla loro predilezione per la regione del Locarne-
se, per questo territorio e la sua storia – co n c l u d e
Pagliarani –. Nostra, invece, la scelta di sfruttare
le Isole di Brissago, perché funzionavano magni-
ficamente con l’idea della navigazione di San
B ra n d a n o » .
Artisti internazionali, che si sono recati in pellegri-
naggio sul Monte Verità e in Onsernone, si con-
fronteranno in modo del tutto personale con le
vecchie e con le nuove possibili utopie. Tutte le ope-
re del festival sono state create espressamente per
questi luoghi e per queste peregrinazioni, e verran-
no eseguite per la prima volta. L’essere in movi-
mento, sia fisicamente sia interiormente, è alla ba-
se di Finisterre.
Tra le nuove produzioni di Finisterre si inserisce la
19esima edizione de La Via Lattea, che quest’anno
approda per la prima volta nel Locarnese. Fedele
alla sua formula – quella di un pellegrinaggio mu-
sicale laico ed ecologico – seguirà la rotta della Na-
vigazione di San Brandano, leggenda medievale
che narra le avventure di un monaco irlandese par-
tito per mare con altri confratelli alla ricerca del
Paradiso terrestre. Il viaggio comincia con un con-
certo-spettacolo nella splendida chiesa romanica
di San Vittore a Muralto e prosegue via lago verso le
Isole di Brissago che per l’occasione si trasforma-
no nel Paradiso terrestre.
L’apertura ufficiale di Finisterre è prevista venerdì
28 luglio, alle 18, sul Monte Verità, con un concerto
di percussioni, il saluto delle autorità (Diparti-
mento della cultura di Basilea Campagna, Comune
di Ascona e Decs Ticino). Gli altri appuntamenti
sono programmati da sabato 29 luglio a martedì
primo agosto nelle diverse località. I dettagli del
cartellone sono su neue-musik-ruemling en.ch e su
teatrodelte mpo.ch.

LOCARNESE

Note contemporanee
in pellegrinaggio

di Serse Forni

Sta per approdare nel Locarnese il festival Fini-
sterre, un pellegrinaggio fra musica e paesaggio. Si
svolgerà dal 28 luglio al primo agosto in diverse lo-
calità: Monte Verità, Muralto, Isole di Brissago, Val-
le Onsernone e Bagni di Craveggia. Una novità nel
panorama culturale regionale, che vedrà la parte-
cipazione di oltre 40 artisti, provenienti da vari
Paesi: proporranno composizioni, performance e
i n sta l l a z i o n i .
Finisterre nasce dal desiderio di creare un punto di
incontro fra nord e sud delle Alpi. Ne sono promo-
tori due festival per certi versi affini: Neue Musik
Rümlingen (Basilea), una delle rassegne svizzere
più innovative nel campo della musica contempo-
ranea, e La Via Lattea, pellegrinaggio musicale del
Teatro del Tempo che si è affermato in Ticino per la
qualità e l’originalità delle sue proposte. A questi si
aggiunge la neonata Associazione Olocene, Forum
culturale della Valle Onsernone.
“Comune denominatore è l’idea di pellegrinaggio,
cui rimanda il titolo Finisterre, inteso come espe-
rienza di scoperta e di cambiamento – s p e c i f i ca n o
gli organizzatori –. Musica, teatro, danza si incon-
trano lungo un percorso che tocca luoghi emble-
matici della regione. Un’occasione di confronto
con l’arte, in particolare quella contemporanea,
ma anche un invito a scoprire il territorio in una
prospettiva diversa. Un festival itinerante in cui il
piacere dell’ascolto si unisce al piacere del cammi-
nare, coinvolgendo un pubblico trasversale in un
progetto artistico che diventa sinonimo di incon-
tro e condivisione”.

A chi si rivolge la vostra proposta?
«A un pubblico interessato alla musica contempo-
ranea, a persone curiose, che amano la natura e che
desiderano lasciarsi sorprendere – rispondono
Johannes Rühl e Tumasch Clalüna, due dei cura-
tori della rassegna per Neue Musik Rümlingen –.
Le proposte del nostro festival sono aperte e mira-
no a sciogliere quella nebbia che circonda la musi-
ca contemporanea. La Via Lattea ha uno scopo
molto simile».
Mario Pagliarani, del Teatro del Tempo, aggiun-
ge: «Le nostre proposte si rivolgono a un pubblico
estremamente variegato. La Via Lattea, in questi
quasi vent’anni di lavoro, è diventata una sorta di
comunità che raggruppa le persone più diverse,
che amano la musica e la natura. Quest’anno coin-
volgiamo anche chi viene da fuori, dalla Svizzera
tedesca, dalla Germania e dall’Italia. Finisterre di-
venta quindi un’occasione per mostrare cosa si fa
in Ticino a livello di ricerca musicale».

Come mai avete deciso di unire le forze
per proporre una manifestazione unica?
Sempre Pagliarani: «L’idea nasce dalla volontà di
creare un ponte culturale tra Svizzera tedesca e

L’ALLARME

‘Con questa salvaguardia
presto lupi ovunque’
Contadini e Associazione protezione del territorio al CdS

“Grazie a queste argomentazioni e a questi mean-
dri burocratici astutamente sfruttati, il predatore
potrà tranquillamente continuare la sua opera e
magari, mentre leggete queste righe, si sarà già
messo all’opera. Se questo è il modo per gestire l’e-
spansione del lupo in Ticino e per salvaguardare la
pastorizia tradizionale, non vi sono dubbi che fra
pochi anni i lupi li ritroveremo ovunque e il bestia-
me d’allevamento nei parchi turistici”. Così si
esprimono congiuntamente Unione contadini ti-
cinesi e Associazione per la protezione del territo-
rio, prendendo atto della riposta del governo a una
loro lettera del 30 giugno in cui segnalavano che “il
numero di capi rinvenuti in seguito alla predazio-
ne del 25 maggio 2023 sul monte Sciaga di fronte a
Indemini aveva raggiunto il limite di ‘danno rile-
va n te ’ (10 capi predati) che avrebbe dovuto per-
mettere l’attivazione di una procedura di abbatti-
m e n to”. Nonostante la predazione abbia in un solo
colpo dimezzato il gregge di 33 ovini (12 ritrovati
morti e 5 ancora dispersi), “nella risposta del 12 lu-
glio si dichiara che non sarebbero date le condizio-
ni per l’abbattimento e che la decisione è ‘pondera -
ta per tenere conto delle leggi in vigore e di vari al-
tri elementi umani, tecnici e biologici’”. Una prima
“g i ust i f i ca z i o n e ”, notano, “è che alcune carcasse
sono state rinvenute a 3 o più settimane dalla pre-
dazione e il loro stato non permetterebbe l’attribu -
zione della loro morte alla predazione del 25 mag-
gio. Anche se spariti quella stessa notte, si ipotizza
la possibilità di altre cause naturali!”.
Non è tutto: “Una seconda ‘g i ust i f i ca z i o n e ’ è che
l’esemplare in questione (che è stato identificato,
dopo un mese, con la sigla M330) potrebbe essere
considerato come individuo in transito in quanto
non fa parte del branco della Val Colla. Le sue pri-
me tracce di Dna identificabile erano state rinve-
nute in febbraio nell’Alto Vedeggio. Poi sono riap-
parse nella predazione del 25 maggio. Siccome tra
febbraio e maggio nella zona non sono state ritro-
vate tracce di quell’individuo (... monitoraggio su-
perlativo!), si deduce che deve essere stato altrove

e quindi non si potrebbe assegnargli un ‘areale abi-
tuale di attività’”. Un ulteriore argomento del Con-
siglio di Stato “è quello che per l’azienda in que-
stione non sussisterebbe più alcun pericolo, per-
ché gli animali superstiti sono ormai recintati e fo-
raggiati nell’azienda a Indemini (a dispetto dei co-
sti, del lavoro e del benessere degli animali). Quindi
l’allevatrice che non ha più osato riportare gli ovini
che le sono rimasti a Sciaga, ha salvato la pelle al
lupo! E si aggiunge che negli alpeggi circostanti sa-
rebbero in atto misure di sicurezza sufficienti a
scongiurare un pericolo di predazione. Il lupo è
salvo e predazioni non ne farà più anche se si spo-
sterà a centinaia di chilometri da Indemini come è
normale per un lupo ‘in transito’”.

LOCARNESE

Traffico di coca,
un arresto

Manette per un 44enne ARCHIVIO TI-PRESS

Un 44enne cittadino croato residente nel Locar-
nese è stato arrestato lo scorso 17 luglio. L’uomo
è sospettato di aver preso parte, negli scorsi me-
si, a un importante traffico di cocaina. Le ipotesi
di reato nei suoi confronti sono di infrazione ag-
gravata, subordinatamente semplice, e contrav-
venzione alla Legge federale sugli stupefacenti.

VIRA GAMBAROGNO

‘Z ampata’ del Pardo
con Juliette Binoche
Continua il viaggio nel territorio e nella storia
del cinema dell’iniziativa “Festeggiamo – por-
tando nella regione la magia del Locarno Film
Fest i va l ”. Dopo Losone, Minusio e Cevio, sarà Vi-
ra Gambarogno a ospitare la rassegna itineran-
te con proiezione all’aperto in collaborazione
con la rassegna pardata. Il quarto appuntamen-
to si terrà domani, domenica, alle 21 sul sagrato
della chiesa di Vira Gambarogno, con la proie-
zione gratuita di “Paradise Highway” di Anna
Gutto e con Juliette Binoche. La selezione dei
film della rassegna è a cura del direttore arti-
stico Giona A. Nazzaro, che ha scelto sei film tra
passato e presente per raccontare e far cono-
scere la storia del Festival: «La tratta dei minori
lungo le autostrade degli Stati Uniti. Una inedita
Juliette Binoche scopre di avere accettato un in-
carico molto pericoloso per aiutare il fratello
che sconta una pena in carcere. Un thriller d’a-
zione intimista che affronta uno dei grandi or-

rori del nostro tempo con uno sguardo pudico e
rispettoso. Presentato in prima mondiale a Lo-
carno in Piazza Grande nel 2022».
Il film verrà proposto in lingua originale, quindi
in inglese, sottotitolato in francese e tedesco.
La serata sarà introdotta dal sindaco di Gam-
barogno Gianluigi Della Santa, dal direttore ar-
tistico del Festival Giona A. Nazzaro e da Peter
Prazak, a nome del gruppo di lavoro che ha al-
lestito l’evento. Durante la serata, tra il pubblico
verrà estratto un vincitore per un abbonamento
generale al Locarno Film Festival, che si terrà
dal 2 al 12 agosto. È aperto anche un concorso
sui social per vincere delle giornaliere della ma-
nifestazione. La proiezione, gratuita, si terrà
con qualsiasi tempo.

CUGNASCO

Messa a Curogna
Domani, come ogni anno, la Santa Messa di Cu-
gnasco non è celebrata nella chiesa parrocchia-
le, bensì a Curogna, nella chiesetta dedicata ai
Santi Cristoforo e Anna, posta a 705 m di alti-
tudine a circa metà strada fra Medoscio e Ditto.
La funzione ha luogo all’aria aperta, in una cor-
nice spettacolare con vista mozzafiato sul Lo-
carnese. Dopo la Messa (inizio alle 10) saranno
estratti i numeri vincenti dei premi della riffa.
Poi distribuzione del pane benedetto, offerto dal
Patriziato di Cugnasco come da tradizione me-
d i eva l e .

SOLDUNO

Riapre la stazione Fart
Riapre oggi al pubblico la stazione Fart di Sol-
duno, dopo i lavori di adeguamento alle dispo-
sizioni della Legge federale sull’eliminazione di
svantaggi nei confronti dei disabili (LDis). “I la-
vori – precisa la direzione Fart in una nota –
hanno riguardato in particolare la sopraeleva-
zione del marciapiede per l’accesso autonomo
ai treni, la creazione della rampa di raccordo
alla struttura esistente, l’esecuzione di nuova
segnaletica orizzontale (linee tattili-visive) e
verticale (tavole), l’adeguamento alla nuova
quota del marciapiede degli oggetti d’arredo, la
sostituzione del lift e lo spostamento di panchi-
ne e obliteratore”.

Il festival Finisterre
dal Monte Verità alle Isole
di Brissago, passando
per i Bagni di Craveggia.
Protagonisti: 40 artisti
provenienti da vari Paesi

Con ‘La Via Lattea’ alla ricerca del Paradiso terrestre TI-PRESS
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Service

Nützliche Telefonnummern
Polizeinotruf  117 
Feuermeldestelle  118 
Strassenhilfe  140 
Strassenzustand (ita/dt/fra)  163 
REGA  1414 
Alle Tessiner Ambulanzdienste sind erreichbar unter der Nummer 144 
(Airolo, Ascona, Bellinzona, Biasca, Bodio, Chiasso, Faido, Locarno, 
Lugano, Mendrisio, Mesocco/GR, Roveredo/GR)

Verkehrsverein Lago Maggiore 
Locarno, Largo Zorzi 1  0848 091 091 
Ascona, via B. Papio 5 
Brissago, via Leoncavallo 25 
www.ascona-locarno.com 
info@ascona-locarno.com 
Centovalli (infopoint)  091 780 75 00 
Onsernone (infopoint)  091 797 10 00 
 
Schalter Tenero/Verzasca 
Tenero, Via Brere 3a  0848 091 091 
www.ascona-locarno.com 
tenero@ascona-locarno.com 
 
Schalter Maggiatal 
Avegno, Via Vallemaggia 10  0848 091 091 
www.ascona-locarno.com 
vallemaggia@ascona-locarno.com 
 
Schalter Gambarogno 
Vira Gambarogno  091 759 77 04 
www.ascona-locarno.com 
gambarogno@ascona-locarno.com 
 
Verkehrsverein Mendrisiotto 
Mendrisio, via Lavizzari 2  091 641 30 50 
Info-point FoxTown 
www.mendrisiottotourism.ch 
info@mendrisiottotourism.ch 

Verkehrsverein Lugano 
Lugano, Piazza Riforma  058 220 65 00 
www.luganoregion.com 
info@luganoregion.com 
Lugano Stazione FFS  058 220 65 04 
Lugano Airport  058 220 65 05 
Morcote  058 220 65 02 
Tesserete  058 220 65 03 
Caslano (Malcantone)  058 220 65 01 
 
Bellinzona Turismo 
Bellinzona, Pal. Civico  091 825 21 31 
www.bellinzonaturismo.ch 
info@bellinzonaturismo.ch 
 
Blenio Turismo 
Olivone  091 872 14 87 
www.blenioturismo.ch 
info@blenioturismo.ch 
 
Leventina Turismo 
Airolo, via Stazione 22  091 869 15 33 
www.leventinaturismo.ch 
info@leventinaturismo.ch 
 
Ticino Turismo 
Bellinzona, via Lugano 12  091 825 70 56 
www.ticino.ch 
info@ticino.ch

Hauspflegedienste 
SPIPED Ticino 
Locarno  091 751 65 06 
ABAD Bellinzona  091 850 40 80 
Spitex per città e 
campagna Bellinzona  091 826 21 04 
Servizio di Assistenza 
cura a cura del 
domicilio Mendrisiotto 
Basso Ceresio  091 640 30 60 
TICINOCURE SA 
Taverne  091 945 10 05 
SCuDO Lugano  091 973 18 10 
Spitex per città e 
campagna Lugano  091 950 85 85 
Cuoretestamano Arogno  077 492 6113 
Lugano Internursing  091 994 94 54 
Sollievo Tesserete  091 943 27 60 
ALVAD Locarno und 
Vallemaggia  091 756 22 70 

Spitex Val Blenio 

Olivone    091 826 21 04 

 

Andere Organisationen 

Aiuto Aids Lugano  091 923 17 17 

Riazzino, Casa Faro  091 754 23 80 

Armònia (Frauenhaus) 

Tenero  0848 33 47 33 

ACSI Konsumentinnen 

Lugano  091 922 97 55 

Alcolisti Anonimi   0848 848 846 

Società Epilettici  091 825 54 74

Anzeige

Stöcklin Reisen AG
Tel. 056 437 29 29

www.stoecklin.ch · info@stoecklin.ch

Für Ihren Kur- und Wellness-Urlaub

ABANO
der weltbekannte Fango- und Thermal-

kurort bei Venedig

ISCHIA
das grüne Paradies im Golf von Neapel

MONTECATINI
Kurtradition im Herzen der Toskana

Reisen im Bus ohne anstrengende
Nachtfahrten.Wir holen Sie zu Hause
ab und bringen Sie nach den Ferien

wieder heim.
Verlangen Sie unseren Katalog!

Notfalldienste
Vom  21. bis 27. Juli 
 
Ambulanz Nr. 144 
 
Dienstarzt / Kinderarzt   
Info Tel. 091 800 18 28 
 
Zahnarzt 
Die Zahnärzte für Pikett sind unter 

ssttmmdd..cchh//sseerrvviizziioo--uurrggeennzzee// ersichtlich. 

Ausserhalb der Zeit von 8.00-18.00 Uhr 

ist der Dienst eingeschränkt. Bei schwe-

ren Notfällen Tel. 0840 505 505. 
 
Tierarzt   
Notfalldienst Tel. 0900 140 150  

(CHF 2.-/Min.) 

 
Bellinzona und Umgebung 
DDiieennssttaappootthheekkee 

Farmacia Camorino, Camorino 

091 857 54 27 oder 091 800 18 28 

 

Biasca, Blenio, Riviera, Leventina 
DDiieennssttaappootthheekkee - 091 800 18 28 
 
Locarno und Umgebung 
Gambarogno 
DDiieennssttaappootthheekkee  

Farmacia Celesia, Locarno 

091 751 16 19 oder 091 800 18 28;  

ab 21. Juli 18.30 Uhr: 

Farmacia Varini, Locarno 

091 751 29 71 oder 091 800 18 28; 

ab 24. Juli 08.00 Uhr: 

Farmacia Muraccio, Ascona 

091 780 55 65 oder 091 800 18 28 
 
Lugano und Umgebung 
DDiieennssttaappootthheekkee 

Farmacia San Luca, Lugano 

091 923 84 55 oder 091 800 18 28;  

ab 22. Juli:   

Farmacia Ticinese, Lugano 

091 971 72 73 oder 091 800 18 28 

 
Mendrisiotto 
DDiieennssttaappootthheekkee 

Farmacia Liver, Chiasso 

091 682 53 22 oder 091 800 18 28; 

ab 22. Juli:  

Farmacia Giardino, Coldrerio 

091 646 94 64 oder 091 800 18 28; 

ab 25. Juli:  

Farmacia Moderna, Chiasso 

091 683 20 29 oder 091 800 18 28 

Finisterre, das Festival für Neue Musik, ist 
eine Pilgerreise durch Musik und Land-
schaften des Monte Verità, Muralto, der 
Brissago Inseln, des Onsernone Tals und der 
Bagni di Craveggia. Entstanden ist die Pro-
duktion des Festivals Neue Musik Rümlin-
gen, des Teatro del Tempo und dem Verein 
Olocene - Kulturforum Onsernonetal in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung Monte Veri-
tà, dem Conservatorio della Svizzera italia-
na, der Accademia Teatro Dimitri und der 
Young Composers Academy von Loco. Fi-
nisterre wird von zwei Festivals getragen, 
die sich kennen und ähneln: Das Festival 
Neue Musik Rümlingen ist eines der inno-
vativsten Schweizer Festivals im Bereich 
der zeitgenössischen Musik, und das Festi-
val La Via Lattea, die musikalische Pilger-
reise des Teatro del Tempo, hat sich  im Tes-
sin durch die Qualität und Originalität sei-
ner Angebote etabliert. Hinzu kommt die 
neu gegründete Associazione Olocene - Fo-
rum culturale della Valle Onsernone, die im 
entlegenen Tal die Kultur zum Blühen brin-
gen will. Der gemeinsame Nenner ist die 
Idee der Pilgerreise – auf die sich der Titel 
Finisterre bezieht – verstanden als eine Er-
fahrung durch Entdeckung und Verände-
rung. Musik, Theater und Tanz treffen sich 
entlang einer Route, die symbolträchtige Or-
te wie den Monte Verità, die Brissago-Inseln 
oder die alte Via delle Vose im Onsernone-
Tal umfasst. Finisterre soll eine Gelegenheit 
sein, sich mit Kunst, insbesondere mit zeit-
genössischer Kunst, auseinanderzusetzen, 
aber auch eine Einladung, das Gebiet aus ei-
ner anderen Perspektive zu entdecken. Ein 
Wanderfestival, bei dem sich das Vergnügen 
des Zuhörens mit dem Vergnügen des Wan-
derns verbindet und ein transversales Publi-
kum in ein Kunstprojekt einbezieht, das zum 
Synonym für Begegnung und Austausch 
wird. Die Suche nach dem Ende der alten 
bzw. nach einer besseren neuen Welt verbin-
det historische Epochen mit der unseren und 
ist der rote Faden dieses künstlerischen Pro-
jekts. Die Neue Musik Rümlingen und der 
Verein Olocene haben 14 Künstlerinnen und 
Künstler eingeladen, einen Weg zwischen 
dem Monte Verità und dem äussersten Punkt 
des Onsernonetals zu begehen, um sich mit 
den Utopien, die hier entstanden sind, aus-
einanderzusetzen und neue zu denken. Die 
Schönheit der Landschaft verbindet sich mit 
der Faszination ihrer Geschichte: Der Mon-
te Verità, vor 120 Jahren Bühne eines alter-
nativen, gesellschaftskritischen, natur- und 
körperverbundenen Zusammenlebens, die 
etwas später ähnlich utopistisch besiedelten 
Brissago-Inseln, die keltische Kultstätte 
Balladrum, das Valle Onsernone, das in den 
1970er-Jahren zahlreiche Hippies anzog, 
oder die verfallenen Bagni di Craveggia im 
Grenz-Niemandsland zwischen Italien und 

der Schweiz: Musik, Theater, Tanz und In-
stallationen lassen alle dies Orte neu erleb-
bar werden. Internationale Künstlerinnen 
und Künstler, die selbst im Vorfeld zu diesen 
besonderen Orten oder auf den zwischen ih-
nen liegenden Wegen gepilgert sind, be-
schäftigen sich auf jeweils ganz individuel-
le Weise mit den alten und möglichen neuen 
Utopien. Alle Arbeiten des Festivals sind für 
dessen Orte und Wanderungen entstanden 
und werden hier erstmals realisiert und auf-
geführt. Das innerliche wie äusserliche Un-
terwegssein ist die Grundform von Finister-
re. Die Frage nach dem möglichen oder we-
nigstens vorstellbaren Anderen soll und darf 
immer wieder gestellt werden. Ob sie beant-
wortet werden kann, muss hier (noch) offen 
bleiben. Zu den neuen Produktionen von Fi-
nisterre gehört auch die neunzehnte Ausga-
be der Via Lattea, die dieses Jahr zum ersten 
Mal in der Region Locarno stattfindet. La 
Via Lattea 19 folgt der Route der Schifffahrt 
des Heiligen Brendan, einer mittelalterli-
chen Legende, die von den Abenteuern ei-
nes irischen Mönchs erzählt, der mit ande-
ren Brüdern auf der Suche nach dem irdi-
schen Paradies in See sticht. Diese Legende 
ist der Ausgangspunkt für ein Abenteuer in 
Raum und Zeit, das vom Mittelalter bis in 
die Gegenwart reicht, um neue Klangwelten 
zu entdecken. Die Reise beginnt mit einer 
Konzertaufführung in der herrlichen roma-
nischen Kirche San Vittore in Muralto und 
führt über den See zu den Brissago-Inseln, 
die sich für diesen Anlass in ein irdisches Pa-
radies verwandeln. Hier finden die Urauf-
führungen von drei Kompositionen statt, die 
speziell für die Isola Grande und die freige-
legte romanische Kirche auf der Isola Picco-
la geschrieben wurden. Einmal mehr lädt La 
Via Lattea die Besucher ein, sich in unge-
wöhnlichen Formen des Hörens zu üben, in 
einem intensiven Dialog zwischen Musik, 
Architektur und Landschaft, der auch dazu 
anregen soll, über Ökologie und unseren 
Planeten nachzudenken. 
Festival Finisterre, 28. Juli, 18.00 Uhr: 
Eröffnung Monte Verità; 29. Juli, 10.00-
21.00 Uhr: Monte Verità; 30. und 31. Ju-
li, 16.00-00.00 Uhr: Chiesa San Vittore 
(Muralto) und Brissago-Inseln; ebenfalls 
30. und 31. Juli: La Via delle Vose (Intrag-
na - Loco), Start 12.00-14.00 Uhr in In-
tragna Stazione, Ende gegen 21.00 Uhr in 
Loco; 1. August, 16.00-20.00 Uhr: Spru-
ga - Bagni di Craveggia. Detailliertes Pro-
gramm und Tickets gibt es online über 
neue-musik-ruemlingen.ch. jr 
----------------------------------------------------
Das Festival verlost 5x2 Tickets für die  
Via delle Vose am 30. und 31. Juli. Interes-
sierte melden sich per E-Mail an: in-
fo@neue-musik-ruemlingen.ch. 
----------------------------------------------------

Kirche
Vom 21. bis 27. Juli 

GOTTESDIENSTE KATHOLISCH 

Luganese 
DEUTSCH - Lugano San Carlo So 10.00 
ITALIENISCH – Castagnola Sa 18.00, So 8.00, 10.00. Lugano Sacro Cuore- 
Basilika Sa 18.00, So 10.00, 18.00; Santa Maria degli Angeli Sa 17.30, So 
10.30, 17.00. Morcote 10.30 Paradiso 8.00, 11.00, 18.00. 

Locarnese 
DEUTSCH – Locarno Pfarrkirche San Francesco Sa 18.00, So 10.00. Orselina Madon-
na del Sasso So 11.00. ITALIENISCH – Ascona Pfarrkirche Sa 17.30, So 10.00, 11.15; 
Papio 8.00. 
Locarno Collegiata Sant’Antonio Sa 17.30, So 7.30, 9.00, 10.30, 20.00. Orselina Ma-
donna del Sasso Sonn-/Feiertage 7.15, 9.00, 10.00, 17.00, werktags 7.00, 17.00. 
Ronco s/Ascona So 10.30, werktags ausser Mi 18.00 (Apr-Okt) 17.00 (Nov-März); Te-
nero Sa 17.30, So 10.30 

Bellinzonese 
ITALIENISCH – Bellinzona Collegiata Sa 17.15, 
So 10.00, 11.15 (Kinder), 20.00, werktags 7.00; Sacro Cuore 
Mo-Sa ohne Mi 20.00, Sa 9.00, 10.45, 18.00 

Mendrisiotto 
ITALIENISCH – Chiasso Pfarrkirche Sa 17.30, So 8.00, 10.30, 17.30, Mo-Fr 
18.00; Chiesa della Madonna di Fatima Mo-Sa 6.30; Mi 9.00. 
Mendrisio Sa 18.00, So 8.00, 10.30, 20.00. 

Mesolcina 
ITALIENISCH – Mesocco Pfarrkirche 8.00; 
San Pietro 9.30. Roveredo Pfarrkirche 8.00 

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHE                            

 
Sonntag, 23. Juli   
Ascona                     10.30 Uhr          Erny                              deu   
Cadenazzo Al Ramello         10.00 Uhr         Bruderer / D’Archino     deu/ita 
Lugano                     10.30 Uhr         Ulbrich                          ita 
Monti                     09.15 Uhr         Erny                              deu  
Muralto                     10.30 Uhr         Possemato                   ita 
San Nazzaro                     17.00 Uhr         Bruderer                       deu 
                                                                               
Alle Angaben ohne Gewähr. Detaillierte Informationen über Gottesdienste: 
Bellinzonese                    cerbell.ch 
Locarnese                    cerl.ch 
Sottoceneri                    cers.ch

PILGERREISE DURCH 
MUSIK UND NATUR
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